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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Kopenhagen, 5. Sept. Der König von Griechen-
land äußerte zu Perſonen ſeiner die Nachricht
über ein während ſeines Aufenthaltes in Aix-lesBains gegen
in geplant geweſenes Attentat beruhe auf Er
findun g.f Paris, 5. Sept. Ein Vertreter des „Matin“ inter
viewte den deutſchen Reichskommiſſar Dr. Peters
in Scheveningen über die Lage in Uganda. Peters erklärte,
das Land ſei völlig herrenlos; wer ſich ſeiner zuerſt bemächtige,
dem gehöre es. Wenn auch einſtweilen der Status quo ante
hergeſtellt ſei, habe Frankreich doch durch ſein energiſches Vor
dringen die beſten Ausſichten.

London, 4. September. Die „Times“ melden telegraphiſch
aus Chefou, daß die japaniſche Flotte in einem Hafen im ſüd-
lihen Korea verſammelt ſei, deſſen Einfahrt durch Tor-
pedos geſchützt werde. Jm PreſtſchiliGolf kreuze die
chineſiſche Flotte von Hafen zu Hafen. Die feindlichen Trup-
pen in PingYang verhalten ſich vollſtändig ruhig. Jn Che-
mulpo landete der e Marquis Saionje, um den König
von Korea zur g angung ſeiner Unabhängigkeit zu beglück-
wünſchen. Die Provinzen Söul und Wanghai,
ſowie die Gebiete in der Umgebung der Vertragshäfen be
finden ſich im Beſitz der Japaner. Der übrige
Theil von Korea iſt im Beſitz bewaffneter
Koreaner und Chineſen. Auf ganz Korea wird die
Stimmung gegen die Japaner im höchſten
Grade feind ſelig. Ein Guerillakrieg iſt im Entſtehen.

London, 5. September. Aus Weſtafrika wird gemeldet,
daß es am Niger in Folge von Differenzen betreffs der Grenze der
Protektoratsgebiete zu heftigen Streitigkeiten zwiſchen den Be

amten der Royal-Niger- Company und den fran-
zöſiſchen Truppen gekommen iſt. Es heißt, daß ein Zu
ſammenſtoß ſtattgefunden hat, bei dem ein engliſcher
Offizier der Niger-Protektionstruppen, Kapitän Labor, von den
Royal Marines gefährlich verwundet worden ſei. Die Nachricht
bedarf indeß noch der Beſtätigung.

London, 4. September. Wie dem Reuter'ſchen
Burea u“ aus Tanger gemeldet wird, haben die Kabylen
in der Nähe von Demnat, nordöſtlich von Marakefch, ſichempört, plündern Demnat, den und andere Orte und

tödten die Juden. Die Kabylen von Erhamma, Zeman
und Witanan belagern Marakeſch man befürchtet, daß die
Stadt zu ſchwach ſei, um Widerſtand zu leiſten.

Rom, 5. September. Die chineſiſche Regierung
ließ dem Vatikan nochmals die Verſicherung zugehen, daß
alle Maßregeln zum Schutze der Perſon und
des Eigenthums der in China lebenden Katho-
liken getroffen worden ſeien.

Auckland, 4. Sept. (Meldung des Reuter'ſchen Bureaus.)
Hier eingegangene Nachrichten aus Apia beſtätigen, daß ſich
die aufſtändiſchen Atua unterworfen haben. Nach
einer Konferenz mit Malietoag an Bord des engliſchen Kriegs-
ſchiffes „Curacoa“ wurde ein Angriff auf die von dem
Häuptling Tamaſeſe befehligten Aana beſchloſſen.
Letzterer hat erklärt, daß die Kriegsſchiffe ſeine Stellung nicht
exſchüttern könnten.

Choleranachrichten.
„„Shanghai, 4. September. Da die Chineſen die Juris

diktion über die in China lebenden Japaner be
anſpruchen, weil die Japaner über die Chineſen in Japan
rrir3 die Jurisdiktion ausüben, lieferte geſtern der ameri-
aniſche Konſul in Shanghati, unter deſſen Schutz die

Japaner ſtehen, zwei als Spione verhaftete Japaner
den chineſiſchen Behörden aus. Der Konſul handelte nach
der ihm von Waſhington aus ertheilten Jnſtruktion, wonach ſeine
etwaige Einmiſchung nur in dem freundlichen Anerbieten ſeiner
Dienſte beſtehen ſoll.

Marburg, 5. September. Bis geſtern Mittag 12 Uhr ſind
keine Neuerkrankungen oder Todesfälle an Cholera
in Bürgeln vorgekommen. Die früher an der Seuche er-
irankten Perſonen befinden ſich auf dem Wege der Veſſerung.

„Breslau, 5. September. Der Univerſitäts Kurator, Ober-
Präſident von Seydewitz, ermahnte die wiſſenſchaftlichen Hilfskräfte
des hygieniſchen Jnſtituts wegen der zahlreich zur Unter-
uchung eingehenden choleraverdächtigen Fälle

zur größten Vorſicht.

Oppeln, 5. September. Von der Regierung wurden wegen
der drohenden Choleragefahr Ablaßfeſte und Wallfahrten
für den Regierungsbezirk Oppeln verboten. Alle Händler aus
choleraverdächtigen Orten dürfen die Märkte nicht beſuchen. In
allen Grenz Vahnhöfen ſind Aerzte behufs ſtrengſter Unterſuchung
aus Rußland und Oeſterreich kommender Perſonen ſtationirt.

„Wien, 4. September. Von den aus den Manövern aus
Galizien zurücktehrenden Landwehr Bataillonen Nr. 76 und 77 er
rankten mehrere Soldaten unter choleraverdächtigen An
zeichen; einer derſelben iſt bereits geſtorben.

Wegen Störnng des telephoniſchen Vetriebes konnten
de letzten Telegramme nicht mehr rechtzeitig übermittelt

erden.

Das Kaiſerpaar in Königsberg.
Unſere Leſer ſind bereits telegraphiſch über die geſtern Vormittag

erfolgte Ankunft der Majeſtäten in der alten Krönungsſtadt unter-
Achtet, woſelbſt gleich nach 11 Uhr die n.
ſnenals Kaiſer Wilhelms I. in Gegenwart beider Majeſtäten

and.
Nachdem vor der Enthüllung Generalſuperintendent Braun

an kurzes Gebet geſprochen hielt der Ober marſchall im
dratfegig Preußen Graf Richard zu Eulenburg-
Praffen eine Anſprache, in welcher er dem Gefühle be

glückender Genugthuung über das vollendete und bald zu enthüllende
Denkmal Ausdruck gab. Beiſpiellos faſt in der Geſchichte ſei die
Erſcheinung Wilhelms I. Unermüdlich und pflichttreu von Jugend
auf, ohne Strenge gegen Andere, im vollen Bewußtſein ſeiner hohen
Verantwortlichkeit, vorfichtig wägend, nach erfolgter Entſcheidung aber
entſchloſſen und ſtandhaft und allen voran an Muth und Gottver-
trauen, Soldat mit ganzer Seele und dennoch in allem blutigen
Kriegsruhm wie mild und wahrhaft menſchenfreundlich! Es ge
nüge heute, nur die Erinnerung an den Verklärten, die alle
treu bewahren, lebendig werden zu laſſen, dann werde auch dem
inneren Ohre das hohe Lied vom König Wilhelm eeklingen, und die
Herzen mit heißem Danke und ernſter Mahnung erfüllen, der Mah-
nung, Gott zu vertrauen, dem Kaiſer und ſeinem Hauſe Treue zu
halten und im Dienſte für das theuere Vaterland nicht müde zu
werden bis in die Todesſtunde!

Alsdann verlas Graf Eulenburg, was die Urkunde über das
Denkmal erwähnt, daß es beſtimmt war, Wilhelm I. im Krönungs-
ornat mit erhobenem Schwerte darzuſtellen. Zum Schluſſe ſiel auf
den vom Kaiſer ertheilten Befehl die Hülle des Denkmals.

Nach der Enthüllung nahmen die Majeſtäten die Vorſtellung
der Mitglieder des DenkmalKomitees entgegen; ſodann fand ein
Vorbeimarſch der Truppen, ſowie der Königsberger Kriegervereine und
Gewerke ſtatt.
Der Kaiſer begab ſich hierauf zu Pferde und vie Kaiſerin zu
Wagen an der Spitze der Ehren Kompagnie mit den Fahnen und
Standarten durch die Schloßſtraße über den Schloßplatz nach dem
königlichen Schloſſe.

Zu dem Vorſitzenden des DenkmalsKomitees Grafen zu Eulen
burg ſprach ſich der Kaiſer anerkennend über das Denkmal aus. Zu
dem Erbauer des Denkmals äußerte der Kaiſer, er verkenne nicht die
Schwierigkeit, ein ſolches Werk zu ſchaffen, namentlich da man von
unten zu dem Denkmal hinaufſchaue. Der gewählte Moment, das
erhobene Schwert in der Rechten, ſei in der That ein geſchichtlich
denkwürdiger und gerade für die Jetztzeit gut gewählt.

Kaiſer Wilhelm hat dem Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen
Grafen zu Stolberg-Wernigerode den Stern zum KronenOrden
2. Klaſſe verliehen.

Ueber die Erwiderung der Anſprache des Oberbürgermeiſters
Hoffmann durch den Kaiſer liegt uns folgendes Telegramm vor:

Königsberg, 4. September.
Der Kaiſer erwiderte auf die Anſprache des Oberbürgermeiſters,

es habe ihn gefreut, wieder einmal nach Königsberg zu kommen;

denn er beſuche die Hauptſtadt Oſtpreußens gern, deren wirth
ſchaftliche Lage er ſtets mit hohem Intereſſe verfolgt habe; er be
glückwünſche den Oberbürgermeiſter, an der Spitze dieſes Gemein
weſens zu ſtehen. Er habe den Vorgänger des Bürgermeiſters
ſehr ſchätzen gelernt wegen der hahen Verdienſte, die derſelbe ſich
um die Stadt erworben habe. Es gereiche dem Kuiſer zur Freude,
daß nunmehr die wirthſchaftliche Lage der Provinz einer Beſſerung
entgegengehe; beſonders habe es ſein Herz angenehm berührt,
daß der Bürgermeiſter ſeine kaiſerliche Fürſorge zur Hebung der
Lage der Provinz mit ſo warmen Worten betont habe. Mit dem
Schwert, ſo habe der Oberbürgermeiſter erwähnt, ſei einſt dieſes
Land von den Hohenzollern gewonnen; durch Werke des
Friedens, dafür gebe er ſein kaiſerliches Wort,
werde es erhalten werden. Der Kaiſer ſchloß mit einem
Wunſche auf das Emporblühen der Stadt, indem er dem Ober-
bürgermeiſter nochmals die Hand reichte.

Nachſtehend laſſen wir die ſonſtigen uns über den Kaiſerbeſuch
zugegangenen Telegramme hier folgen:

Königsberg i. Pr., 5. September.
Nach der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm-

Denkmals fand geſtern im königlichen Schloſſe die Nagelung
und Weihe der dem 1. Leib- HuſarenRegiment
Nr. 1 verliehenen Standarte ſtatt. Bei der Nagelung
ſchlug der Kaiſer den erſten, die Kaiſerin den zweiten Nagel ein.
Den dritten Nagel ſchlug der Kaiſer Namens der kaiſerlichen
Prinzen ein weitere Nägel wurden von dem Kriegsminiſter, dem
Generalſtabschef, dem Brigadekommandeur, dem Regimentskom-
mandeur und dem Wachtmeiſter und Standartenträger einge
ſchlagen. Hierauf hielt Se. Majeſtät eine kurze Anſprache, auf
welche der Regimentskommandeur unter dem Ausdruck des Dankes
erwiderte. Die kirchliche Weihe vollzog der Oberpfarrer des erſten
Armeekorps D. Heine.

Königsberg i. Pr., 5. September.
König Albert von Sachſen traf geſtern um 7 Uhr 37 Min.

mit dem fahrplanmäßigen Courierzuge ein und wurde von dem
Kaiſer in der Uniform Seines ſächſiſchen Regiments Nr. 101 auf
dem Bahnhofe empfangen und zu Wagen nach dem KöniglichenSchloſſe geleitet. Das Publikum begrüßte die Monarchen begeiſtert

auf dem ganzen Wege. In dem Schloſſe empfing die Kaiſerin
den König von Sachſen auf das Herzlichſte. Um 8 Uhr war Tafel
zu 50 Gedecken, um 9 Uhr folgte im Schloßhofe der Zapfenſtreich,
welcher einen glänzenden Verlauf nahm. Die Stadt war herrlich
rnirt, alle Straßen von einer ungeheuren Menſchenmenge

elebt.

Deutſches Reich.
Der König von Würtemberg wird, wie der „Staatsanz'

für Würt.“ meldet, zur Theilnahme an dem Manöver des I.
und 17. Armeekorps nach Norddeutſchland reiſen und am 13. d. Mts.
nach Friedrichshafen zurückkehren. Die Meldung, der König habe
wegen der ſchweren Erkrankung ſeiner Schwägerin, der Prinzeſſin
Mathilde, den Aufenthalt in Preußen abgekürzt, ſei durchaus unbe-
gründet, eine längere Abweſenheit ſei niemals beabſichtigt ge
weſen.

Zum Religionswechſel der Prinzeſſin Alix von
Heſſen ſchreibt der Londoner „Spectator“:

„Es iſt höchſt erquickend zu vernehmen, daß die Prinzeſſin
Alix von Heſſen dem ruſſiſchen Erzprieſter Jangſchew, der ſie zur
orthodoxen Kirche bekehren ſoll, viel Mühe bereitet. Man konnte
natürlich erwarten, daß die junge Dame einigermaßen ein Intereſſe
an der Religion, worin ſie erzogen war, zeigen würde. Aber wie
es heißt, geht der Widerſtand der Prinzeſſin viel weiter, als man
eglaubt hatte. Prinzeſſin Alix ſcheint an das Recht derKKpgeſinnen u glauben, ein Gewiſſen und eine Ueberzeugung

auch bei einem p bedeutſamen Anlaß, wie ein Religionswechſel iſt,

haben zu dürfen. Wenn das Wort Gottes wirklich „Könige mit
Ketten und Adelige mit eiſernen Banden bindet“, ſo können auch
Prinzeſſinnen die Freiheit für ſich in Anſpruch nehmen, Willkür in
religiöſer Ueberzeugung von der Hand zu weiſen.“

Jn der Behandlung der Affaire v. Kotze iſt inſofern jetz
eine Stockung eingetreten, als das Material, welches ſich durch die
bis vor drei Wochen ſtattgehabten Vernehmungen zahlreicher hoch
geſtellter Perſönlichkeiten angeſammelt hat, zunächſt einer genauen
Durcharbeitung bedarf. Es ſind von den mehreren Hunderten von
Schmähbriefen dem leitenden Unterſuchungsrichter weit über hundert

zugegangen, und viele Empfänger derſelben ſind perſönlich zur Ver
nehmung erſchienen, ſo daß allein ſchon die Protokolle zu wahren
RieſenAktenbündeln angewachſen ſind. Alles aber, was in der
Sache verhandelt wird, geſchieht hinter verſchloſſenen Thüren. Und
dementſprechend wird auch der Transport der Akten, die ſtets ver
klebt und verſiegelt werden, nur von Vertrauensperſonen beſorgt,
während die ganze Bearbeitung der zahlloſen Schriftſtücke in einem
abgeſonderten Büreau und nur durch Offiziere erfolgt, welche jede, auch

die kleinſte Schreibarbeit in der Sache eigenhändig ausführen.
Die im ſozialdemokratiſchen Lager ſo häufig um

herflatternde Brieftaube hat der „Staatsbg. Ztg.“ eine kurze
Meldung gebracht, die Anſpruch auf einiges Jntereſſe haben
dürfte. Nach dieſer Mittheilung, die in roſenfarbener Hülle
angeflogen kam, ſoll der Privatdozent Dr. Agrons,
deſſen agitatoriſche Thätigkeit im Dienſte einer Umſturzpartei
ſich nach Anſicht der philoſophiſchen Fakultät ſowie der ſozial
demokratiſchen und freiſinnigen Partei mit der Würde eines
Univerſitätslehrers verträgt, dem ſozialdemokratiſchen Agitakor
Joſt 1000 Mark zur Begründung einer ſozialdemokratiſchen
Schankwirthſchaft gegeben haben. Ein Berliner Univerſitäts-
lehrer Theilhaber einer ſozialdemokratiſchen Bierſtube! Mehr
kann man nicht verlangen. Uebrigens ſcheint „Genoſſe“ Aarons
genau in den Spuren ſeines Stammesgenoſſen und großen Vor-
bildes Singer zu wandeln, der in früheren Jahren vielfach erheb
liche Summen zur Unterſtützung nothleidender „Genoſſen“ und zur
Förderung der ſozialdemokratiſchen Agitation ſpendete, bis er,
der Millionär, ſich eines ſchönen Tages an die Spitze der Pro-
letarier ſtellte. An dieſer Stelle wird der „arme“ Singer, wie
wie ihn Bebel im Reichstage bezeichnete, ſo lange kämpfen, bis
die heutige Geſellſchaftsordnung zerſchmettert am Boden liegt,
auf deren Trümmern der Proletarier Singer dann die jüdiſche
Weltherrſchaft errichtet. Heute hat Singer es nicht mehr
nöthig, Wohlthätigkeitsakte gegen die Partei und arme „Ge
noſſen“ zu üben, ſeine Stellung iſt feſt und er kann ungehin
dert die Parteiknute ſchwingen, um den Rebellen das Maul zuſtopfen. Heute beſorgt n laubens, Stammes und ſonſtiger

„Genoſſe“ Arons das Wohlthätigkeitsgeſchäft; im Jntereſſe
ſeines Geldbeutels wünſchen wir, daß ſein Uebergangsſtadium
zur W Führerſchaft nicht zu lange dauert die
Sache könnte ſonſt ſeinem Herrn Schwiegerpapa, dem neuen
Ritter Bleichröder, zu theuer werden.

Wie jetzt in Uebereinſtimmung mit den uns gewordenen
Jnformationen endgiltig entſchieden, wird die Einberufung
des Reichstages Ende November erfolgen. Die „Natl.
Correſp.“ die die Nachricht verbreitet hatte, die Eröffnung des
Reichstages bereits für Oktober in Ausſicht genommen,
äußert ſich bezüglich des dem Hauſe vorzulegenden Arbeits-
penſums in folgender Weiſe:

„Von der großen Frage des geſetzgeberiſchen Vorgehens
gegen die Umſturzbeſtrebungen wollen wir bei dem
noch ſehr zweifelhaften Stand dieſer Angelegenheit abſehen. Sicher
iſt aber, daß eine Tabakſteuervorlage wieder eingebracht
wird. Es heißt jedoch, ſie ſolle auf weſentlich anderen Grund-
lagen als die letzte aufgebaut ſein, und es iſt wohl möglich, daß
dazu noch längere Vorarbeiten erforderlich ſind. Auch ſonſt wird
ein überreicher Arbeitsſtoff auf den Reichstag warten und es iſt,
bei dem neuerdings üblichen ſpäten Einberufungstermin, voraus-
zuſehen, daß die Arbeiten wieder unter dem Mangel an Zei
leiden und Vieles unerledigt bleiben muß. Vier oder fünj
Wochen vor Weihnachten und alsdann gleichzeitiges Tagen mit
dem Abgeordnetenhauſe ſind eine bei der ſtets wachſenden Aus-
dehnung der parlamentariſchen Verhandlungen für die Reichstags
ſeſſionen nicht genügende Zeit.“

In dem Etat für die Verwaltung der Kaiſerlichen Marine auf
das Jahr 1895/96, wie er gegenwärtig an der zuſtändigen Stelle der
Zuſammenſtellung und Bearbeitung unterliegt, dürften fich wieder
Forderungen für die Erweiterung des Flottenperſonals vor-
finden. Die letztere iſt im Jahre 1892/93 eingeteitet worden. Für
ihre gänzliche Durchführung war von vorneherein die Dauer von 4
Jahren in Ausſicht genommen, denn in den Etat für 1892 93 war
nur ein Viertel der beabſichtigten Vermehrung eingeſtellt worden. Es
handelt ſich dabei um die Verſtärkung der Matroſen- und Werft-
diviſionen ſowie des Seeoffizierkorps, der Seekadetten, Kadetten und
des Maſchinen Jngenieurkorps. Die Vermehrung war
hauptſächlich dadurch nöthig geworden, daß für das Matroſen-
perſonal in der Gegenwart ein Friedensſtamm von der
halben Beſatzungsſtärke und für das Maſchinenperſonal bei den neuen
Schiffen ein ſolcher von zwei Dritteln der vollen Beſatzung gefordert
werden muß. Jndeſſen auch die dauernde Beſetzung der ſüdamerika-
niſchen Station ſowie die dauernde Jndienſthaltung eines Schifſes
zur An abildung von Schnellladekanonenſchützen und eines dritten
Aviſos für die Manöverflotte wurde als Grund für die Perſonal-
vermehrung geltend gemacht. Die geſammte Erweiterung belief
ſich, abgeſehen von der Vermehrung der Offiziere u. ſ. w,, auf
108 Oberdeckoffiziere, Deckoffiziere oder Wachtmeiſter, 948 Ober
maate und Maate, 592 Obermatroſen, 309 Matroſen und 1057 Ge-
freite und Gemeine. Jn den Etats für 1892 93, 1893/94 und
1894/95 ſind von dieſer Forderung Theile bewilligt worden. Jm

r 1895,/96 dürfte es ſich vorausſichtlich um den Reſt derſelben
handeln.

Wie die „Volksztg.“ meldet, wird die Unter
ſuchung gegen Kanzler Leift und Aſſeſſor Wehlau mit
großem Eifer Seitens des Auswärtigen Amts geführt. Die-
elbe ſoll ſo viel belaſtendes Material haben, daß die Anklage
olgen wird. Es iſt aber immer noch kein abſchließendes
Irtheil über Schuld oder Nichtſchuld zu fällen, bevor die Ge

richtsverhandlung ein klares Bild herausgeſtellt hat.
Nach den mit der letzten Poſt aus dem ſüdweſt

afrikaniſchen Schutzgebiete eingegangenen Nachrichten hat
im n t Windhoek am Vormittage des
26. Juli ein Brand ſtattgefunden, der einen Theil
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des Gebäudes zerſtörte. Bei dem mit großer Schnelligkeit um
ſich greifenden Feuer ſind vier eingeborene Frauen
ums Leben gekommen. Zwei derſelben erſtickten in den
Flammen, während die beiden anderen am folgenden Tage
ihren Brandwunden erlagen. Auch der Proviantmeiſter
v. Goldammer wurde nicht unerheblich an Händen und
Beinen verletzt, doch iſt nach dem ärztlichen Gutachten ſichereHoffnung vorhanden, ihn am Leben zu erhalten. Gloßere

dengen von Proviant ſind verbrannt. Der geſammte Schaden
wird auf ca. 60 000 Mark geſchätzt. Das Feuer iſt durch Ex
ploſion eines mit Spiritus gefüllten Faſſes entſtanden. Eine
Unterſuchung des Vorfalls iſt von den Behörden an Ort und
Stelle eingeleitet.

Ueber die Vertretung Deutſchlands auf dem koreaniſchen
Kriegsſchauplatz bringen die ſoeben veröffentlichten Winterkomman-
dirungefi der Marine die erſten offiziellen Meldungen. Demnach ſoll
in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern ein Kreuzergeſchwader gebildet werden,
welchem folgende ſieben Schiffe angehören? die beiden bereits dort
e e Kanonenboote „IJltis“ und „Wolf“, die drei auf der

eiſe von Südamerika nach China befindlichen Kreuzer „Arkona“,
„Alexandrine“ und „Marie“, der in Kiel in der Ausrüſtung be
griffene Kreuzer „Kormoran“ und endlich als Flaggſchiff des ganzen
Geſchwaders der Kreuzer 2. Claſſe „Gefion“. Letztere iſt der neueſte
und ſchnellſte Kreuzer der deutſchen Marine und hat ſoeben erſt ſeine
Probefahrten beendet. Er erzielte hierbei eine unſere transatlanti
ſchen Schnelldampfer überholende Höchſtgeſchwindigteit.

Ausland.
England. Der ſchottiſche Bergarbeiterſtreik

dauert noch immer fort und nimmt beſorgnißerregende Dimenſionen
an. Die Arbeitgeber beſchloſſen geſtern Abend von Reuem, den Reſo
lutionen der Arbeiter energiſchen Widerſtand entgegenzuſetzen. Jm
Kongreß der Trade-Unioniſten wollen die ſozialiſtiſchen Arbeiter den
Antrag ſtellen, nur ſolche Vertreter in das Parlament zu ſenden, die
das collectiviſtiſche Programm zu vertheidigen verſprechen. Ein zweiter
Antrag will allen ausländiſchen Armen die Einwanderung nach
England verbieten, um dadurch die nationale Arbeit zu ſchützen.

Holland. Nach einer amtlichen Meldung telegraphirte geſternder General-Gouverneur aus Batavia, nach Berak un mit den
Kommandanten der Armee und Marine und mit dem Rathe von
Indien erachte er es nicht für nöthig, Verſtärkungen an Kriegsſchiffen
und Marineſoldaten zu ſchicken, doch halte er die Entſendung von
einer Abtheilung Kolonialreſerve und von 500 Mann Ergänzungs-
truppen für räthlich. Alle Truppen ſind jetzt auf Lombok eingetroffen,
das Material iſt zum Theil angekommen, der Reſt wird in kurzer
Friſt folgen.

T Nach Blättermeldungen aus Batavia iſt Hauptmann
Lindgreen mit einer Abtheilung Soldaten von den Valineſen
gefangen genommen. Der Radja will die Gefangenen frei-
laſſen unter der Bedingung, daß der Frieden geſchloſſen werde und
die Truppen ſich zurückziehen.

Aus Nah und Fern.
Polizei und Rowdies. In Caſtiglione kam es aus Anlaß

der Verhaftung zweier betrunkener Individuen zu ſchweren auf
rühreriſchen Szenen und Zuſammenſtößen mit der öffentlichen Ge
walt. Die Polizeibehörde verfügte in Folge deſſen die Auflöſung
des Vereins „Orſini“ und des Arbeiterbundes und nahm in den
Räumen des Arbeitervereins eine Hausſuchung vor.

Unwetter. Geſtern Abend ging im Raxgebiete (Semmering)
ein furchtbares Unwetter nieder, durch welches die Straßen in der
Umgebung von Reichenau im Naßwalde unpaſſirbar gemacht wurden.

ort kamen auch Lawinenſtürze vor. Das Hotel Kaiſerbrunn und
deſſen Logirgäſte ſind von allem Verkehr vollſtändig abgeſchnitten.

Ein verwegener Bankraub wurde am Morgen des 1. Sept.
in Tescott in Kanſas verübt. Zwei vermummte Kerle begaben ſich
in die Bank und ſchoſſen den Kaſſirer einfach nieder. Es gelang
ihnen, eine Menge Geld und Werthpapiere zu erbeuten. Dann
ſchwangen ſie ſich auf ihre Pferde und ritten ins Land hinein.

Scheußlicher Mord. Ein Dienſtmädchen in Ferdinandshof
bei Paſewalk wurde vorgeſtern mit einem polniſchen Arbeiter nach
der Wieſe zum Heuen geſchickt. Da das Mädchen nicht zurückkehrte,
wurde ihrem Verbleib angeſtellt. Geſtern mor
gen fand man das Mädchen ermordet und vergraben in der Wieſe
r polniſche Arbeiter wurde als der That dringend verdächtig
erhaftet.

Jmnternationale Gaunerbande. Aufſehen erregt es, daß
bei einer Budapeſter Bank die Entdeckung gemacht wurde, daß in
letzter Zeit gefälſchte Coupons über KronenPfandbriefe zur Ein-
löſung präſentirt wurden. Aehnliche Fälle wiederholten ſich in den
letzten Wochen bei verſchiedenen großen GeldInſtituten der Mo
narchie. Die Polizei iſt überzeugt, daß die Fälſchungen von einer
internationalen Gaunerbande verübt werden.

Vom Nordoſtſeekanal. Der bedeutſamſte Akt in der Ent-
wickelung des Baues unſeres Nordoſtſeekangals hat am Sonn-
abend Nachmittag ſtattgefunden, nämlich Einlaſſung des Waſſers in
die Schleuſengruben bei Holtenau. Es war aus dieſem Anlaſſe eine
beſondere Feſtlichkeit veranſtaltet worden, welcher die Kanalbeamten
und zahlreiche Gäſte beiwohnten. Um das erforderliche feuchte Ele-
ment zu gewinnen, hatte man in den Eiderdamm, der das Bett des
Eiderkanals noch vom Binnenhafen trennte, eine Breſche gelegt,
durch welche die Fluth, einem überſchäumenden Gießbach ähnlich, in
den Hafen ſtrömte. Langſam hob ſich der Waſſerſpiegel im Binnen
hafen, von dem der Zugang zu den Schleuſengruben ſelbſt noch
durch die eiſernen Rieſenthore abgeſperrt war. Als die Fluth die
erforderliche Höhe erreicht hatte, verſammelten ſich die Feſttheilnehmer
auf der Plattform des die beiden Schleuſengruben trennenden Ge-
mäuers, Waſſerbauinſpektor Sympher hielt eine Anſprache, in der er
die wichtigſten Momente aus der Schleuſenbaugeſchichte hervorhob,
an die Tage erinnernd, da er mit Geheimrath Fülſcher das Terrain
zum erſten Male begangen habe, da die erſte Karre Beton in die
Grube geſchüttet wurde. Nach der Anſprache wurden die Thore ge
öffnet, das Waſſer drang links und rechts in die Umläufe und ergoß
ſich durch die Stichkanäle in die Gruben.

BVanuernnurnhen. Auf dem Jahrmarkte in Swatogorsky,
Gouvernement Charkow, fanden ernſte Bauernunrnuhen ſtatt, welche
erſt durch ein ſtarkes Militäraufgebot unterdrückt werden konnten.

Defizit. Die in Berlin vor einger Zeit im Park von Treptow
abgehaltene deutſche land wirthſchaftliche Aus
ſtellung ergab ein Defizit von 33 000

19 Perſonen ertrunken. Bei dem Seebad Morecambe an
der Lancaſhire- Küſte ſchlug heute ein Segelboot mit ſechsundzwanzig
Badegäſten um; nur ſieben konnten durch in der Nähe befindliche
Boote gerettet werden, der Reſt ertrank, darunter mehrere Frauen
und Kinder.

Die beiden Aerzte, welche die Anmeldung von Diphtheritis-
fällen im Monopolhotel zu Berlin unterlaſſen hatten, Sanitätsrath
Dr. Hattewich und Dr. Anton Wagner, wurden zu je 30 A. Geld-
ſtrafe verurtheilt.

Das Kranken und Geneſnngshaus
„Vergmaunstroft.“

1

Wer von Süden kommend Halle zu erreichen ſucht, gewahrt jetzt
ſchon auf Stunden Entfernung eine Baugruppe, welche vermöge
ihrer hervorragenden Lage dem Landſchaftsbilde rechts von der
Saale einen unverkennbaren Reiz verleiht. Weiträumig und breit
lagern die Gebäude im Grün des Geländes und ſchaaren ſich um
einen hochragenden Bau mit ſtattlichem Dachreiter, das Hauptge-
bäude des Kranken und Geneſungshauſes „Bergmannstroſt'“.

Die Erfahrungen, welche die Berufsgenoſſenſchaften bald nach
dem Jnkrafttreten des Unfall-Verſicherungs- Geſetzes vom 6. Juli
1884 mit den Heilerfolgen bei den Unfallverletzten gemacht haben,
Heferken den Beweis, daß die ambulante ärztliche Behandlung durch

die Kaſſenärzte und in öffentlichen, allgemeinen Zwecken dienenden
Krankenhäuſern nicht genügten, um die Verletzten in möglichſt kurzer
Zeit und in der denkbar vollendetſten Weiſe wiederherzuſtellen. Be
ſonders ſtark trat dieſer Uebelſtand bei der IV. Sektion der Knapp-
ſchaftsBerufsgenoſſenſchaft hervor, was in der räumlichen Aus-
dehnung des SektionsBezirks und der Diſtrikte einzelner Knapp
ſchaftsvereine, der großen Sprengel der wie in der
Zerſtreutheit der Betriebsſtätten und der ländlichen Wohnplätze der
Bergarbeiter, wodurch eine intenſive Behandlung außerordentlich er
ſchwert wurde, ſeine natürliche Erklärung findet.

Schon im Verwaltungsberichte der Sektion für das Jahr 1887
wurde darauf hingewieſen, daß die Mängel, welche ſich hinſichtlich
der ärztlichen Behandlung der Verletzten und Begutachtung der Er
werbsfähigkeit derſelben bemerklich gemacht hatten, am zweckmäßigſten
durch Erbauung gemeinſchaftlicher Krankenhäuſer ſeitens der Berufs
genoſſenſchaften vermieden werden könnten. Dieſer Anregung konnte
indeß weitere Folge noch nicht gegeben werden, da es ſich empfahl,
zunächſt noch weitere Erfahrungen zu ſammeln, und da die Durch
führung einer derartigen Abſicht in Gemeinſchaft mit anderen Berufs
genoſſenſchaften, beſonders aber auch die gemeinſchaftliche Ver
waltung ſolcher Krankenhäuſer ſeitens verſchiedener Genoſſen
ſchaften auf große Schwierigkeiten geſtoßen ſein würde.

Anfange des Jahres 1890 kam daher der
orſitzende des Sektions Vorſtandes, Herr Berg Aſſeſſor

Leopold, Direktor der konſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft zu Halle
auf den Gedanken, für die Sektion ein eigenes Krankenhaus, verbunden
mit einer medico mechaniſchen Anſtalt in denkbar vollkommenſter
Weiſe zu errichten; an dieſem Entſchluß hielt der Genannte trotz aller
entgegenſtehenden Bedenken feſt, da er im Jnnerſten überzeugt war,
daß die Ausführung deſſelben allen Betheiligten zum Segen gereichen
werde; ſeinen andauernden Bemühungen iſt es endlich gelungen, alle
dem Projekt in ſachlicher und formeller Beziehung entgegen ſtehenden
Schwierigkeiten zu überwinden. Daß deren nicht wenige waren und
daß viele eingehende Berathungen erfahrerener Männer ſich nöthig
gemacht haben, um den jetzt fertigen Bau ſeiner Ausführung und
Vollendung zuzuführen, lehrt ein Einblick in die Denkſchrift, welche vom
Sektionsvorſtand als Feſtgabe für die Theilnehmer, an der am nächſten
Sonnabend ſtattfindenden Weihe des neuen Kranken- und Geneſungs-
hauſes fertiggeſtellt iſt und auch eine detaillirte, durch eine Reihe
trefflicher photolithographiſcher Abbildungen erläuterte Beſchreibung
der Einrichtung dieſer bisher einzig in ihrer Art daſtehenden Anſtalt
bietet, und aus der wir im Folgenden unſern Leſern die Hauptpunkte
vorführen wollen.

Die dem Projekt zu Grunde liegende Skizze wurde in unglaub-
lich kurzer Zeit' von dem Erbauer der hieſigen Univerſitäts-Nerven-
Klinik, Herrn Reg.- Baumeiſter Hagemann, der jetzt königlicher
Kreisbau- Inſpektor in Halberſtadt iſt, hergeſtellt. Dieſelbe war ſo
trefflich und geeignet, daß bei der Ausführung nur ganz unweſent-
liche Aenderungen eintraten. Da der Genannte dienſtlich verhindert
war, die weitere Bearbeitung zu übernehmen, ſo wurde Herr Baumeiſter
K. Göhring hierſelbſt damit beauftragt.

Begonnen wurde mit dem Bau am 12. April v. J., am 3. Juni
v. J. fand dann die Grundſteinlegung in feierlicher Weiſe ſtatt,ohne Unfall wurde der Bau vollendet 3 daß am 6. Auguſt d. J.

ſchon mit der Belegung der Anſtalt begonnen werden konnte. Die-
ſelbe liegt in der Stadtflur Halle an der MerſeburgerChauffee, vom
Perſonenbahnhof in etwa 10, vom Marktplatz in ungefähr 20 Minuten
errrichbar, etwa 30 Meter über dem Spiegel der Saaale, ſo daß man
von ihr aus einen umfaſſenden Rundblick hat. Das Grundſtück iſt
etwa 23 Morgen groß, wovon z. Zt. etwa 13 Morgen land und
garten wirthſchaftlichen Zwecken dienen, während die übrige Fläche
z. Th. bebaut iſt, z. Th. in einen Park für die erholungsbedürftigen
Kranken umgewandelt werden ſoll.

Das mächtige Hauptgebäude hat im Grundriß Hufeiſenform
und öffnet ſich nach der Straße hin zu einem ſtolzen Ehrenhof, der
mit Raſenflächen und gärtneriſchen Anlagen geziert iſt. Zwei vor
geſchobene Flügelbauten flankiren gegen Süden und Norden den
höher geführten Mittelbau und bringen die Beſtimmung der einzelnen
Gebäudetheile und der darin befindlichen Räume in wirkungsvoller
Weiſe zum Ausdruck. Vertikal gliedert ſich das Hauptgebäude in
Erd, Haupt, Ober und Dach-Geſchoß. Obwohl das ganze Erd-
geſchoß unterwölbt iſt, ſo iſt doch ein eigentliches Kellergeſchoß nicht
vorhanden, weil man ſicher ſein wollte, daß in dem ganzen Gebäude
keine Räume vorhanden ſein ſollten, die unter dem Einfluß der Erd-
feuchtigkeit irgend welche üblen Gerüche entwickeln könnten. Das Gebäude
iſt zweifach gegen die Grundfeuchtigkeit iſolirt, außerdem ſchützt eine
undurchläſſige Plinthe aus Diorit gegen das Spritzwaſſer. Das
Dach iſt mit Schiefer aus den herzoglichen Brüchen zu Leheſten ge-
deckt. Die bebaute Fläche beträgt 2077 Quadratmeter, wovon 1086
auf die beiden Flügelbauten und 991 auf den Mittelbau entfallen.

In den Flügelbauten befinden ſich die vier großen Krankenſäle
zur Pflege der Verletzten und Rekonvalescenten mit den zugehörigen
Nebenräumen, wie Waſch und Badezimmer, Cloſets, Wärterinnen
zimmer, Theeküche und Verbandszimmer.

Durch Anlage von Tagesräumen auf der Weſtſeite der Flügel
bauten iſt Sorge getragen, daß die Kranken nicht ausſchließlich auf
die Säle der Anſtalt beſchränkt ſind, ſondern in dieſen Räumen mit
freundlicher Ausſicht auf Wieſen, Saale, Feld, auf Berge, Wald und
Auen behaglichen Aufenthaltsort während der Tagesſtunden finden.

Außer den großen für je 25 Kranke beſtimmten Sälen befinden
ſich in beiden Stockwerken in jedem Flügel noch ein Jſolirzimmer
für einen Kranken und ein Krankenzimmer mit 4 bis 6 Betten.
Ferner iſt noch im Obergeſchoß des Mittelbaues eine Station für
verletzte Werkbeſitzer oder Beamte eingerichtet, welche auch mit
Privatkranken belegt werden darf; dieſe Privatſtation beſteht aus
5 Einzelzimmern und einem größeren zur Aufnahme von 5 Betten
beſtimmten Zimmer, ſowie den nöthigen Nebenräumen. Jn den
Sälen und Einzelzimmern des Gebäudes können zuſammen
132 Kranke untergebracht werden.

Die Räume für operative Behandlung befinden ſich im
Mittelbau des Hauptgeſchoſſes und ſetzen ſich aus dem
großen Operationsſaal und dem perationszimmer für
infektiöſe Fälle nebſt den und VorV börigen Verband-
bereitungszimmern zuſammen. er große Operationsſaal, in
der Hauptaxe des Gebäudes gelegen, weiſt 10 Meter Länge, 8 Meter
Breite und 6 Meter Höhe auf. Die Form deſſelben iſt eine recht
eckige, und ſeine Dimenſionen ſind ſo reichlich bemeſſen, daß auch bei
einer erheblichen Vermehrung der Bettenzahl eine nachträgliche Er
weiterung als ausgeſchloſſen zu betrachten iſt. Die Tagesbeleuchtung
geſchieht mittelſt Seiten- und Oberlicht in überaus ausgiebiger Weiſe;
die künſtliche Beleuchtung wird durch eine in der Mitte des Saales
angebrachte Krone mit 10 elektriſchen Glühlampen, ſowie durch 6 an
den Wänden gleichmäßig vertheilte Glühlampen bewirkt der
Art, daß die natürliche Beleuchtung mit ihrem zerſtreuten Licht
in möglichſt vollkommener Weiſe erſetzt wird zur intenfiven
Beleuchtung von Einzelheiten ſind Handlampen vorgeſehen. Daß
bei Anlage des Operationsſaales als des vornehmſten Be
ſtandtheils der ganzen Anlage die neueſten Erfahrungen ein-
gehendſte Beachtung gefunden haben, braucht bei der ſorgfältigen Aus-
bildung, welche der geſammten Krankenhausanlage gewidmet wurde,
nicht beſonders hervorgehoben zu werden. An Nebenräumen ſind
vorhanden das ſüdlich vom Operationsſaale liegende und mit dieſem
unmittelbar durch eine breite Flügelthür verbundene Vorbereitungs-
zimmer, das vom elektriſchen Perſonenaufzug vom Hauptcorridor aus
direkt zu erreichen iſt, ferner das gegenüber befindliche geräumige Ver
bandszimmer ſowie ein kleines Zimmer, in welchem der Steriliſator
für Verbandſtoffe Aufſtellung gefunden hat. Das Operationszimmer
zur Unterſuchung und Operation Kranken nebſt ſeinem Vor
bereitungsraum entſpricht in ſeiner Einrichtung im weſentlichen dem
großen Operationsſaale, von welchem es jedoch völlig getrennt iſt,
wie es denn auch ſeine eigene Einrichtung und ſein eigenes Jnven-
tarium beſitzt.

Jm Mittelbau des Hauptgeſchoſſes liegen ferner die Räume für
wiſſenſchaftliche Zwecke, nämlich das Mikroſkopirzimmer und das
Zimmer für bakteriologiſche Arbeiten nebſt zwei Dunkelzimmern,
deren eines für Laryngoſkopie, Cyſtoſkopie u. ſ. w. beſtimmt iſt,
h das andere photographiſchen Zwecken dienſtbar gemacht wer
en ſoll.

Rechts vom Haupteingang liegt im Hauptgeſchoß dzimmer des Chefarztes, daneben iſt das Bureau be e e
Inſpektors. Auf die beiden Geſchoſſe vertheilen ſich die fünf ginn
für die Aſſiſtenzärzte, von denen drei beſondere Schlafzimmer
Die Ausſtattung aller dieſer Räume iſt eine einfache und

entſprechende. welDer im Obergeſchoß und in der Hauptaxe des Gebäudes liegende
große Verſammlungsſaal, der auch für kirchliche Zwecke benutzt w
den ſoll, hat 122 am Grundfläche und 8 Meter Höhe; ſeine An
ſtattung iſt mit Rückſicht auf den beſonderen Zweck, dem er diene

ſoll, eine reichere. nSämmtliche Korridore und Treppenhäuſer ſowie auch die Deden
aller Räume im Erdgeſchoß und Hauptgeſchoß ſind vollkommen feuer
ſicher ausgeführt. Der rechts von der wie die Nebentreppen qig
Granit beſtehenden r liegende Fahrſtuhl, welcher vom Ed,
geſchoß bis in das Obergeſchoß emporführt, ſoll zum Transport der
Kranken benutzt werden und wird durch einen Elektrometer von zwei

bewegt. Zur ſchnellen Weſeitigung der gebrauchten
äſche ſind im nördlichen und ſüdlichen Korridor gut ventilitte

Fallſchächte angeordnet. Während in dem geräumigen Dachgeſchoß
fich außer den Kleiderkammern noch Vorrathsräume und Wohnungen
für Dienſtperſonal beſinded, enthält das Erd Geſchoß
noch verſchiedene Wohnungen von Angeſtellten, ſo für den
Pförtner der auch die Telephon Centralſtelle zu bedienen
hat, ſowie für den Oberwärter und 6 Wärter; ferner finden ſich hier
noch zwei Zimmer für Schweſtern und das Caſino für die Aerzte
mit einem Anrichteraum. Die drei größeren Räume unter dem
Operationsſaale und an den beiden öſtlichen Ecken ſollen als Werk,
ſtätten zur Beſchäftigung der Reconvalescenten Verwendung finden
Für das Perſonal iſt im Erdgeſchoß ferner ein Badezimmer mitWanne und Brauſe angebracht, auch für Cloſet Einrichtung iſt

hinreichend geſorgt. Zwiſchen dieſen Räumen verſtreut liegen an den
paſſenden Stellen die Heizungs- und Ventilationskammern,

Nach dieſen Mittheilungen über die allgemeine Anordnung der
Räumlichkeiten des Hauptgebäudes werden wir der Feſtſchrift folgend
in einem weiteren Artikel auf die centralen Einrichtungen deſſelben
wie Heizung, Lüftung, Beleuchtung, Waſſerverſorgung und Ent
wäſſerung eingehen und dann uns den übrigen Baulichkeiten der
Anſtalt zuwenden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Eisleben, 4. September. (Schneller Tod.) Alz
geſtern Abend der bei dem Ziegeleibeſitzer Trom mer hier beſchäf
tigte 27 Jahre alte Arbeiter Karl Schrader ſeinen Heimweg
antrat, wurde er plötzlich in der Thongrube ſeines Herrn von
Krämpfen befallen, und kurz danach machte ein Schlaganfall ſeinem
Leben ein Ende.

(Scheunenbrand) nWolmirſtedt, 4. September.
Dahlenwarsleben brannte, der M. Z. zufolge, am Sedan-
tage eine dem Gutsbeſitzer A. Brennecke gehörige Scheune
mit Erntevorräihen nieder. Wie verlautet, ſoll das Feuer durch
Werfen mit brennenden bengaliſchen Streichhölzern entſtanden ſein.

8 Erfurt, 4. September. (Deſerteur.) Ein Soldat des
Jnfanterie- Regiments Nr. 36, Gerſtenhauer mit Namen, ſtahl
in der vorigen Woche in ſeinem hieſigen Quartier einem Mit
bewohner des Raumes 20 verſteckte Gewehr und Helm auf dem
W gren und entfloh. Der Deſerteur iſt bis heute noch nicht er
mittelt.

S Nordhauſen, 4. September. (Feſtſpiel-Aufführ-
ungen. Kaliſchacht.) Jn unſerer Stadt hat ſich jetzt zurBorbereilung von Aufführungen eines GuſtavAdolfsFeſtſpiels ein

Komitee gebildet. Der aus den geplanten Aufführungen zu erhoffende
Ueberſchuß ſoll den Grundſtock eines zur Errichtung eines Denkmals
für Dr. Juſtus Jonas (den am 5. Juni 1493 in Nordhauſen ge
borenen und Mitarbeiter Dr. Martin Luthers am
Werke der Reformation) anzuſammelnden Fonds bilden.
Der beim ſchwarzburgſondershäuſer Nachbardorfe Stockhauſen
belegene, von eingebrochenen Gewäſſern heimgeſuchte Schacht der
Kaligewerkſchaft „Glück auf“ hat jetzt die Tiefe von 200 Mr. er
reicht. Die eingebrochenen Gewäſſer waren bereits bei 120 Mr.
Tiefe mit dem gußeiſernen waſſerdichten Ausbaue abgeſchloſſen, und
neue unterirdiſche Zuflüſſe ſind ſeitdem nicht wieder eingetreten, ſo
daß zu hoffen iſt, daß der Schacht ohne weitere Schwierigkeiten nun
mehr bald bis auf die Kaliſalzſchacht niedergebracht werden wird.

k Ranis, 4. September. (Todesfall infolge Unvor
ſichtigkeit.) Infolge unvorſichtigen Gebrauches von Exploſiv
ſtoffen am Sedantage hat der jährige Sohn des Landbrief
trägers Uhle hier ſein Leben eingebüßt. Er hatte ſich im Geſicht
derart verletzt, daß er am zweiten Tage ſeinen Geiſt aushauchte.

4 Deſſau, 4. September. (Lehrmittel-Ausſtellung)
Während der in Deſſau tagenden Generalverſammlung des
Anhaltiſchen Lehrervereins wird hier vom 3. bis 5.
Oktober eine Lehrmittelausſtellung ſtattfinden, deren An

Herr Hofbuchhändler Hermann Oeſterwitz übernom
men hat.

Gera, 4. September. (Junges Mädchen verſchwun
den.) Die 19 Jahre alte Tochter eines Materialwaaren
händiers in der Lindenſtraße iſt ſeit Sonntag Nacht gegen 12 Uhr,
um welche Zeit ſie ſich von ihrer Freundin und deren Bräutigam in
der Berggaſſe getrennt hat, ſpurlos verſchwunden. Sie war
mit einer weißen Bluſe und einem grünen Kleide angethan und hatte
eine goldene Kette nebſt Medaillon um den Hals. Das Mädchen
wird als durchaus ſolid bezeichnet; die Eltern können auch keine
Gründe angeben, weshalb das Mädchen das elterliche Haus hätte
verlaſſen ſollen.

F Gotha, 4. September. (Goldene Hochzeit. Un-
glücksfall.) Wie wir ſchon geſtern berichtet haben, feiert heute
unſer Oberbürgermeiſter, Herr Hünersdorf mit ſeiner Gemahlin,
die ſich um das Armenweſen unſerer Stadt große Verdienſte erworben
hat, das Feſt der goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaare zu
Ehren iſt der bisherigen Fleiſchgaſſe der Namen „Hünersdorfſtraße
beigelegt worden. Heute Nachmittag um 4 Uhr wurde ein
Schaffner auf dem hieſigen Bahnhof tod t gefahren.

Leipzig, 4. September. (Mord und Selbſtmord.,)
Heute Mittag hat ſich in der in der Carlſtraße in Lindenau ge
legenen Leipziger Baumwollſpinnerei ein ſchauer-
liches Ereigniß zugetragen. Kurz nach 12 Uhr, als die An
geſtellten des Geſchäfts ſich zum Mittageſſen wegbegeben hatten, trat

der Commis Heinrich Oskar Nietzel, geb. am 5. Januar 1869 in
Zſchopau, in das Privatkomptoir des Direktors der Spinnerei, des
hier in der Leſſingſtraße 32 wohnhaften 46 jährigen Herrn Carl
Guſtav Peger und ſchoß ihm ohne Weiteres aus einem Revolver
eine Kugel in die Bruſt, die die Lunge berührte und in den Rücken
ging, wo ſie ſpäter herausgeſchnitten wurde. Schwerverletzt wurde
Peger in ſeine Wohnung gebracht. Der Mörder ſchoß ſich un
mittelbar nach dem erſten Schuſſe eine Kugel in den Kopf
und wurde noch lebend in's Plagwitzer Krankenhaus gebracht, wo er,
dem „Lpz. Tgbl.“ zufolge, nach einigen Stunden ſtarb. Das
Motiv der That Nietzels iſt zweifellos in der Aufkündigung ſeiner
Stellung zu ſuchen. Wie uns telegraphiſch berichtet wird, iſt der
unglückliche Direktor Peger am Dienstag Abend 10 Uhr an
den Folgen des Schuſſes geſtorben.

b. Leipzig, 4. September. (Kirchen bauten.) Der Neu
bau der hieſigen reformirten Kirche, Ecke der Promenade
und der Löhrſtraße, wird im nächſten Jahre beginnen und ſoll
1898 vollendet ſein. Zur Erlangung der Baupläne wird eine m
kurrenz unter Leipziger Architekten veranſtaltet; als Preiſe ſin
Geldbeträge von 1000 bis 3000 ausgeſetzt worden. Die
Kirche im Stadttheile Neuſtadt, deren Bau erſt im r

eJahre begonnen wurde, ſoll am diesjährigen Refornation
geweiht werden.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

gochenRundſchau auf dem Getreidemarkt.
(Eigener Bericht der „Hall. Ztg.“)

0. W. Die allgemeine Lage hat keinerlei Veränderung erfahren,
ad der Grundton des Marktes bleibt ſchwach, weil ſich der Umfang

Pelternte nun täglich mit Kere Beſtimmtheit feſtſtellen läßt,
ind ſich nun doch ergiebt, daß ſie eine beſonders große und glänzende

England hatte ſoeben acht Tage ſchönes, warmes Wetter,
z es den Landwirthen ermöglichten, einen reichen Ertrag einzu

inſen, ehe die Feldfrüchte dein Verderben anheim fielen, das ſein
iſtörungswerk mit Hülfe des Regens bereits begonnen hatte. Der
izen liefert im Durchſchnitt 32 Buſhels pro Acre. Jn Leith

n bereits vor zehn Tagen neue Gerſte und neuer Hafer auf den
Farkt, doch war die Qualität eine ſehr ärmliche. Große Beſorgnißztanlaßt es, daß die Kartoffeln faſt durchgängig krank ſind. Los
gulletin“ des Halles veröffentlichte kürzlich ſeine jährlichen Statiſtiken
der vielmehr Schätzungen der Weizenernte in Frankreich.
danach ſoll ſie 125,080,00 Hektoliter à 76,02 Kilo ergeben alſo

gebrauchte

ventilirte
achaeſcho
VSohnungen

Geſchoß efähr 10 vCt. größer ſein als voriges Jahr, wo das Gewicht ſichfür d 39 auf 77,47 Kilo ſtellte. Die gegenwärtige Ernte iſt mit Aus
bedien zahne derjenigen von 1874 die bedeutendſte, die je zu ver

r ſich hier ihnen war.
de anr: In Belgien richtete unlängſt ein furchthares Unwetter ge
a W galtigen Schaden an. Zwiſchen Mons und der deutſchen Grenze

Verl. J en Hagel und Sturm eine 8 Kilometer breite Straße gezogen,
ing finden,
nwer mit
chtung ſt
en an den

auf der Alles, Felder, Landhäuſer und Wälder dem Erdboden gleich
nacht iſt. Nach offiziellen Berichten des Landwirthſchaftlichen
Hiniſteriums vent die diesjährige Weizenernte in Jtalien
11580 000 Qrſ. (à 8 Scheffel ca.) In Sardinien und Sizilien war
des Ergebniß ein ganz außergewöhnliches, doch auswärts ließ es zu
wünſchen übrig. Daher kommt es auch, daß der Ausfall hinter dem
rotjährigen von 16 375 000 Qrſ. zurückblieb. Das neue Land
wirthſchaftliche Miniſterium in Oeſterreich- Ungarn hat be
ſhloſen, alle Ernteſtatiſtiken zu unterdrücken, eine Maßregel, die im
ganzen Lande die lebhafteſte Oppoſition hervorrief. Es wurde jedoch
ſehen eine private Schätzung veröffentlicht, nach welcher man
3521 500 QOrſ. Weizen, 15 240 000 Orſ. Roggen, 13 258 200 Qrſ.

Ig. Gerſte und 16 816 500 Qrſ. Hafer erntete.
Aus Rußland liegt ein offizieller Bericht vor, zu dem das

dnung der
ft folgend

n deſſelben

und Ent
hkeiten der

e ben Landwirthſchaftliche Miniſterium jedoch bemerkt, daß er etwas ver
Heim if füht ſei und daher kein ganz korrektes, vielleicht zu günſtiges Bild

errn Nawirft. In dem Berichte heißt es: Roggen liefert im europäiſchen
ſeinen Rußland im Allgemeinen mehr, als einen Durſchnittsertrag, wenn

auch in einzelnen Provinzen weniger, als einen ſolchen. Winterweizen
dagegen liefert ein geringeres, als ein Durchſchnittsreſultat, und zwar

W in Folge ſchlechten Wetters und verminderten Anbaues in einem
he une Theil der Südprovinzen. Man ſchätzt die Ergebniſſe wie folgt:

Vinterroggen in Polen, den baltiſchen Provinzen 2c. 15 Buſhel pro
Acte. und Winterweizen 14 Buſhel, in 28 Provinzen der ſchwarzen
Ede, Winterroggen 17 Buſhel per Acre. und Winterweizen in
S Provinzen 16 Buſhel per Acre. Das Sommergetreide ergab durch
weg einen guten mittlern Ertrag, namentlich die zeitig geſäte.
hitſe, Mais und Buchweizen hat in einigen Diſtrikten ſehr

uer durch
den ſein.
dldat des

ien, ſtahl

em Mit
S hark unter dem Einfluß m Witterung gelitten. Oelſaaten

P xrſprechen gute Reſultate. Im Kaukaſus iſt man durchweg mit der
fführ- ünte zufrieden, und daſſelbe iſt in Sibirien der Fall. Die Novoſti

jest zur n St. Petersburg berichteten am 26. Auguſt über die Bewäſſerungs
ſpiels m nlagen, welche der Ingenieur Andreieff auf 90 000 Acres Wüſten
erhoffende ind der karſerlichen Beſiungen vornahm, und das in Folge deſſen

vnmittelbar in fruchtbares Land verwandelt werden wird. Die
Kanſas City Star in Amerika ſchreibt: „Wie ſich jetzt heraus

Denkmals
jauſen ge
hers am ſtellt, war der Weizenanbau in Kanſas in dieſem Jahre weit größerlden. I man berechnet t und daſſelbe iſt mit den Erntereſultaten und
hauſen in Bezug auf die Qualität der Fall. Das alſo iſt die Ernte, die
hacht der I durch das jüngſte trockene Wetter vernichtet wurde, welche der kalte
Mr. er Linter tödtete, die der Froſt im März beſchädigte, das Ungeziefer im

120 Mtr Mai fraß, der Regen im Juni ertränkte und der Hagel ſeit April
ſen, und allwöchentlich in den Erdboden ſtampfte.“ Der Market Record in

Minneapolis ſchätzt die amerikaniſche Winterweizenernte auf 325 Mill.
Buſhel, und die des Sommerweizens auf 170 Mill. Buſhel. Nach
Broadſtreet betragen die ſichtbaren Vorräthe 75 853 000 Bufhels öſt

reten, ſo
ten nun

nort lih der Rockies, 78 853 000 Buſhels gegen 74 207 000 Buſhels in der
loſio- Lorwoche, und weſtlich derſelben 8431 000 gegen 8282 000 Buſhels.
andbrief Nach vrieflichen aus Argentinien haben die Farmer

Geſicht in den Provinzen Santa und Entre Riot in Folge der unlohnen
chte. den Weizenpreiſe Mais und Lein in großem Maße angebaut. Das

Lerſchwinden der Heuſchreckenplage läßt auf eine gute Maisernte
lung) kechnen.
in g des

u Vermiſchte Nachrichten.
bernom Paris, 4. September. Die Fondsbörſe ſchloß in ſehr feſter

Tendenz; namentlich Rente, Spanier, Türkenwerthe, Banque de Paris
wun und Suezaktien ſteigend, auch inländiſche Bahnen höher.

vaaren Kalifunde. Bei den ſeit einiger Zeit betriebenen
12 Uhr, hohrungen bei Wallersleben- Nordhauſen iſt man
um in 792 Meter J Kali, Steinſalze und Boraxd buite ſowie feinſten Marmor geſtoßen.
dädchen Die „Weſtfäliſchen Stahlwerke“ erzielten im abgelaufenen

keine Vetriebsjahr nach r n im Betrage von 217 812 Mk. einen
hätte Reingewinn von 376 205 Mk. Davon werden dem Reſervefonds

18810 Mk., dem Dispoſitionsfonds 60 000 Mk. zugewieſen. Der
Un Auſſichtsrath beſchloß, 12 pCt. Dividende in Vorſchlag zu bringen.
t heute Mainzer Stadtauleihe. Die Stadtverwaltung von Mainz
rahlin, beabfichtigt, die ſtaatliche Genehmigung zur Ausgabe einer neuen
vorben Anleihe von fünf Millionen Mark zu erwirken, weiche in erſter Linie
re zu für den Bau des neuen Schlacht und Viehhofes beſtimmt iſt. Zu
traße nächſt ſoll nur eine Million begeben werden, der Reſt je nach
e ein Rdarf.

Zum ſächſiſch-thüringiſchen Färberring. Zwiſchen den
ord) Färbern des ſächſiſchthüringiſchen Färberringes und den Fabrikanten
u ge der Textilbranche iſt eine Einigung erzielt worden dergeſtalt, daß
u er von den letzteren eine Preiserhöhung bis zu zwei Dritteln des von
An den Färbern geforderten Preiſes bewilligt worden iſt. Wenn dieſe
a Sereinbarung wider Erwarten ſchnell vor ſich gegangen iſt, ſo liegt

dies nicht zum mindeſten an dem erfreulichen Umſtande, daß der
59 in Geſchäftsgang in der Textilbranche ſich weſentlich günſtiger zu ge
des ſtalten beginnt. Die Preisſteigerung für die Färbereiartikel beziffert

Carl ſich auf 12 bis 16 Prozent und wird natürlich einen entſprechenden
Preisaufſchlag auch für die Wollenfabrikate im Gefolge haben.

m Die Regierung und der amerikaniſche Zuckerzoll. Jn
icken der „gewählten“ Form eines halbamtlichen Dementis wird den
urde Frutſchen Zucker Intereſſenten mitgetheilt, daß das Deutſche Auswärtige
un Amt gar nicht daran denkt, bei der Regierung der Vereinigten

opf Staaten in Sachen des neuen amerikaniſchen Zuckerzolkes
vorſtellig zu werden. Das Dementi bezieht ſich zwar direkt nur auf

er, die Meldung, daß Freiherr von Marſchall in dieſer Angelegenheit
Das eine Unterredung mit dem Botſchafter der Vereinigten Staaten am
iner Berliner Hofe, dem General Rungon, rn habe, wobei erklärt
der wird, es würde nicht dem „diplomatiſchen Brauche“ entſprechen, wenn

der Staatsſekretär zu einem Zwecke, wie der angegebene, dem Ver-
an treter der Waſhingtoner Regierung einen Beſuch mache. Man ſollte

unſeres Erachtens nach dem „diplomatiſchen Gebrauch“ nicht viel
u ftagen, wenn es gilt, die Intereſſen des Vaterlandes zu wahren.
ade nd daß hier ſchwerwiegende Intereſſen im Spiele ſtehen, iſt klar.
bis ag die freiſinnige noch ſo geringſchätzig über das „Siebentel
on der Achtel unſerer Geſammtausfuhr nach den Vereinigten Staaten“
ind prechen, welches unſere ZuckerAusfuhr' nach Amerika darſtellt, es
die de ſich doch um 60 dis 70 Millionen Mark ſährlich. Für die
ten eutſche Zucker Induſtrie aber handelt es ſich dabei geradezu um Sein
in der Nichtſein; denn der Verluſt des amerikaniſchen Marktes bedeutet

fie unter allen Umſtänden einen unabſehbaren Ruin, wobei
Hunderte von Millionen in Frage kommen. Die Reichsregierung

ſollte endlich wenigſtens verlauten laſſen, wie ſie ſich zu der ganzen
Sache ſtellt.

Chineſiſche Anleihe. Nach einer Petvy aus Shanghai
vom 1. September er. hat die Kaiſerliche Chineſiſche Regie
rung die Aufnahme einer Zwangsanleihe verfügt. Der
Erlaß wird in allen großen Städten bekannt gemacht werden. Die
4 Chineſiſchen Banken haben ſofort zuſammen 10 000 000 Taels zu
Staatszwecken zu zahlen.

Marktberichte.
Leipzig, 4. September. Produktenmarkt. (Bericht von Neu

mann u. Leopold in Leipzig.) Weizen per 1000 kg netto matt,
inländiſcher alter 136 141 bez. Brf.“, inländiſcher neuer 115
bis 130 bez. Brf., ausländ. 136— 145 bz. Bf. Roggen per 1000 kg
netto matt, inländiſcher alter u. neuer 110-118 bez. Brf., ausländ.
116-122 Brf. Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 140
bis 160 bez. Brf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futterwaare 96
bis 105 bez. u. Br. Malz per 50 Kg netto 14 bez. u. Br.,
Ia. Saal 14--14,50 A. bez. u. Br. Hafer per 1000 Kg netto,
inländiſcher alter inländiſcher neuer 110—128 bez. u.
Brf., ausländiſcher Mais per 1000 kg netto, amerikaniſcher

Wicken per 1000 kg120 nominell Donau 109--112 bez. Br.
netto loco große 160netto loco Erbſen per 1000 kg

bis 180 do. kleine 150--160 do. Futter 140--150. ohnen
per 100 kg netto loco 15--18 A. bez. u. Br. Oelſaat per
1000 kg netto Raps 185-190 nominell. Rapskuchen per 100 kg
netto 10--11 Brf. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß luſtlos, 42,75 Brf. Leinöl per 100 kg netto ohne Faß
48--49. Kleeſaat per 100 kg netto loco weiß nach Qualität
110--142 bez. do. roth nach Qual. 120-140 bez. do. ſchwed.
nach Qual. 120-150. Außerdem wurden notirt nach den Angaben
der Leipziger Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Liter-
Procent n Faß mit 50 Verbrauchsabgabe 51,90 Geld, mit
70 A. Verbrauchsabgabe 32,30 Geld. Sonnabend, 1. Septbr.
mit 50 c. Verbrauchsabgabe 51,50 Geld, mit 70 Verbrauchs
abgabe 31,80 Mark Geld.

Kafſſel, 4. September. Futtermarkt. (ODriginalbericht
der „Halleſchen Zeitung“ von der Firma Sandel Katz, Kaſſel
und Hamburg.) ir haben auch in dieſer Woche keine beſſeren
Preiſe zu verzeichnen und bleibt das Geſchäft fortgeſetzt flau.

Meine heutigen Notirungen ſind:
veoÜoOeOe eben T m

Baldige JahresProteln, Fett Lieferung keferung Parität

es Mt. t.
Baumwollſaatmehl, amerik. 54 115 116 Quaiwaggon

Hamburg
do. deutſches entfaſertes,

Schutzmarke Kaiſerkrone 58--60 130 130 do.
Erdnußkuchen franzöſiſche

ſog. haarfreie 52 54 110 112 do.Erdnußmehl franzöfiſches

ſog. haarfreies 52-54 120 121 do.Maisſchlempe 45 48 105 105 do.Palmkuchen 23 28 95100 do.Biertreber, deutſche 2832 91 93 do.Reismehl, garantirt rein 2426 70 70 do.
Alles per 1000 Kilogramm.

Nach Stettin, Danzig, Königsberg ſowie nach
Elbe- und Warthe-Stationen billigſte Waſſerfrachten.

Für ſüddeutſche Plätze verlange man meine Preiſe ab Mann
heim oder Köln.

Viehmärkte.
Deſſau, 4. September. (Viehmarkt.) Auf dem am

Montage abgehaltenen Viehmarkte waren aufgetrieben: 1. Schweine
in Heerden 800, 2. Läuferſchweine 500, 3. Ferkel 400, 4. Kühe 19,
5. Ochſen 7, Pferde waren 24 zum Verkauf geſtellt. Wagen waren
aufgefahren 95 große Wagen und 45 kleine Handwagen. Die Preiſe
waren durchweg mittel mäßig, das Geſchäft ſchwach.

Hamburg-Altonag, 3. September. (Central-Viehmarkt.)
Hornviehhandel langſam Hammelhandel ebenſo. Beſte Rinder 66
Mark, Mittelwaare 57—-60 Mk. geringere Waare 48--54 Mark
die 100 Pfund holſteiniſche Hammel 58--60 Pfg. Mittelwaare
50 Pfg. ordinäre Waare 40—45 Pfg. das Pfund. Schweine
handel flotter. Beſte ſchwere Verſandtwaare 54—55 Mk., leichtere
Mittelwaare 55 Mark, ZFerkel 53—54 Mark und Sauen 46--50
Mark die 100 Pfd.

London, 3. Septbr. (Jslington-Viehmarkt.) An den Markt
gebracht waren: Hornvieh 1800 Stück, Schafe 11000 Stück, Kälber 50
Stück, Schweine Stück. Bezahlt wurde das Stone von 8 Pfd.
für Hornvieh 2 sh. 4 d. bis 4 sh. 9 d., Schafe 3 sh. 8 d. bis 6 sb.,
Kälber 2 sh. 8 d. bis 5 sh. 4 d., Schweine

Leipziger Vörſe vom 4. September.

3f ZfPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein z 99,30 G Div. von 92/93 10 4 141,00 BCredithr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,50 G
CreditBerein 31 99,25 G J Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Dip. 82/93 4 1365,75 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,00 G
do. von 1875 (ev.) 4 98,00 G
do. von I 2200 S Buſchtiehrader do. l02,75 Gdo. von 1876 (ev) 97,60 GHraz-göſlacher do. von 2 98170 S

Altenburggeitz St. 4 196,25 G PragTurnauer de. 5 103,60 S

Leipziger Bank 4 133,25 Gedit Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit- u. Sparbank 4 117,60bG Dir i862 81,00

Halleſche Straßenbahn Div. 1892 70,00 G
Div. von 1892 Mansfelder Kuxe

Ragdeburger Vörſe vom 4. September.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 1 ido. do. e h 3 a 99,75bBCvemiſche Fabrik Buckau Obligationen 43 104,50 B
Wilbelma in Magdeburg. Algem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 33 33 745,00Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Einn. 150 150do. HagelVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 43 Einz. 45 100 640,00do. Lebens-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 2025 Einz. 20 21480,00 Bdo. Riickverſich.-Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 40 i
Rückverſich.Verein d. M. Waff.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

200,0 Einz e s 16Actien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 83 9 160,00 G
Chemiſche Fabrik Buckan Actien. 6 8 116,50 SDeſſaner GasActien. 10 10„Kette“ ElbſchiffGeſellſchafr-Actien 4 n iMagdeburger Bade- und Waſchanftalt. 4 4

do. BergwerksSt. P. -Actien III e 4 33 203
do. Straßenbahn-Actien. 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 10 191,00 GZucker Liquidat.KaſſeActien 5 5 104,50 GMagdeburger Zuckerraffin. St. Actien 6 0 5do. do. St.- Prior. e e 0

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 4. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr.
loco unbeledt, Termine flau, gekündigt 1750 Tonnen, Kündigungspreis 134 Mk. bez., loco
129 142 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 134 Mk. bez., defekte Partien Mk.
bez., per dieſen Monat 134 134,25--133,25 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., ver
Oktober 135,5 135,75 134,75 Mt. bez., per November 137-136,25 Mk. bez., per De
ember 138- 138,25-137,25 Mt. bez., per Mai 143,25--141,75 Mt. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ehwas regerer Verkehr, Termine nedriger, gekündig
3000 Tonnen, Kündigungspreis 119 Mk., loco I12—-120 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs

qualität 118 Mk. bez., inländiſcher guter 117,5--118 Mt. ab Bahn bez., hochfein 119
Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 119,/5--118 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per Oktober 119,25--117,25 Mk. bez., per November 119,756—117,75 Mk. bez., per De
zember 120——118,25 Mk. bez., per Mai 1895 124-123 Mk. bez., per Juni Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94-185 Mk. vez., Futtergerſte 94
bis 185 Mk. nach Qualität.

afer per 1000 Kilogr. loco geringe Waare ſchwer verkäuflich, Termine ſchließen flau,
ekündigt 200 Tonnen, r re 121,6 Mk. bez., Loco 116--150 Mk. na

alität bez., Lieferungsqualität 124 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 117--12
Mk. vez., feiner 126 140 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 122128 Mk. bez., feiner
126 140 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter 118--125 Mk. bez., feiner 126--138 Mk.
bez., ruſſiſcher mittel bis guter 120—-128 Mk. bez., feiner Mt. bez., per dieſen Monat
122,6--121,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 120,5 119 Mk. bez.
3 November 118,76--117,75 Mk. bez., per Dezember Mk. bez, per Mal 1895

W t per 1000 Kg. loco feft, Termine matt, gekündigt 1750 Tonnen, Kündigungs

preis 107 Mk., Loco 106--129 Mk. nach Qualität, per dieſen MNonat, 107--106,5 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 109--108 Mk. bez., per November
Mk. bez., per Dezember 111,75--111,50 Mk. bez.

Magdeburg, Sept. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 130--137 Mk.,
neuer Weiſweizen Nk. bez, alter glatter engliſcher Weizen 125--132 Mk.,
neuer 110 123 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--118 Mk., Chevaliergerſte
130--170 Mk., Landgerſte 120-140 Mk., neuer u. alter Hafer 115--142 Mk. für 1000 Kg.

Leipzig, 4. September. Weizen per 1000 Kilogr. netto tnländ. alter 136--141 Mt.
bez. u. Br., do. neuer 115--130 Mk. bez. u. Br., do. ausländ. 136—145 Mk. bez. u. Br.,
matt. Roggen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter und neuer 110--118 Mk. bez.
u. Br., do. aus ländiſcher 116--122 Mk. bez., matt. Gerſte 1000 Kg. netto
Braugerſte 140--160 Mk. u. Br., do. Mahl- und Futterwaare 96—-105 Mk. bez. u.
Br. Hafer netto per 1000 Kg. inländiſcher alter Mk. bez. u. Br., do. neuer
110--128 k. bez. u. Br., d o. aus ländiſcher Mk. bez. u. Br. Mais per 1000
Kg. netto amerikaniſcher 120 Mk. nominell, do. rumäniſcher do. Donau 109--112
Mk. bez. u. Br., do. ungariſcherSanzig 4. September. loco niedriger, Umſatz 350 Tonnen, do. inländiſch.
hochbunt und weiß 129,00, do. hellöunt 125,00, do. Tranſitt hochbunt u. weiß 95,00, do.
Termin zu freiem Verkehr per Sept. Oktob. 127,00, do. Tranſit per Sept.Okt. 93,50, Re
gulirungspreis zu freiem Verkehr 125,00. Roggen loco unverändert, do. inländiſcher
301,50, do. poln. u. ruſſiſcher zum Tranſit do. Termin per Sept.Okt. 105,50, do-
Termin Tranſit Septemb.Okt. 70,00, do. Regulirungspreis zum freien Verkehr 105,00.Gerſte große d 100 Gramm) 108--109. Gerſte kleine (625-600 Gramm) Hafer
inländiſcher 106-—-107.

Breslau, 4. September. Roggen per Mal Mk., per MalJunk Rk. bez.,
per Juni Mk. bez., per Sept. 113,00 Mk. bez., per Okt. 44 Mk. bez.

Stettin, 4. September. Weizen loco matt, 130- 134 Mk., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 131,50 Mt., per April-Mai 140 Mk. Roggen loco feſter, 1104-115 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 116,60 Mk., per April-Mai 123,50 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 110--120 Mk.

Köln, 4. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,59, per

ber Hafer alter hiefiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.
Mannheim, 4. September. Weizen per Auguſt Mt., per Nov. 13,40 Mk.,

per März 13,80. Roggen per Aug. Mt. per Nov. 11,65 Mk., per März 11,90 Mk.
Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,30 Mk. Mais ver

Aug. per Rov. 11,10, per März 11,55.
Hamburg, 4. Sept. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 136—138 Mk.

Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 124—126 Mk., ruſſiſcher loco feſt,
Tranſito 76— 78. Hafer feſt, Gerſte ruhig.

Wien, 4. September. Weizen per Herbſt 6,50 Gd., 6,52 Br., per Frühjahr 7,00 Gd.,
7,02 Br. Roggen per Herbſt 5,46 Gd., 5,48 Br., per Frühjahr 5,98 Gd., 6,00 Br.,

Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., neuer per September Oktober 6,33 Gd.,
6,38 Br. Hafer per Herbft 6,01 Gd., 6,03 Br., per Frühjahr 6,26 Gd., 6,28 Br.

Peſt, September. Weizen flau, per Sept.Okt. 6,37 Gd., 6,39 Br., per Frühjahr
6,87 Gd., 6,88 Br. Roggen per Herbſt 5,24 Gd., 5,26 Br. Hafer per Herbſt 5,76
Gd., 6,78 Br., per Frühjahr 6,12 Gd., 6,14 Br. Mais per Sept.Okt. 5,86 Gd., 5,88
Br., per MaiJuni 5,90 Gd., 6,04 Br.

Paris, 4. September. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Sept. 17,95, per
Oktober 17,90, per Nov. Febr. 17,70, per Januar- April 17,90. Roggen ruhig, per
Sept. 10,49, per Januar-April 10,90.

Paris, 4. Septemöer. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Sept. 18,90, per Okt.
17,80, per Nov.Febr. 17,0, per Jan.April 17,906. Roggen ruhig, per Sept-
10,60, per Jan.April 11,00.

Amſterdam, 4. September. Weizen auf Termine matt, per Juni per Nov.
135. Roggen loco auf Termine flau, per Auguſt per Oktober
94, per März 99.

Antwerpen, 4. September. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet
Gerſte ruhig

London, 4. September. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
Liverpool, 4. September. Weizen unverändert, Mehl ruhig, Mais 1 d. höher.

r Petersburg, September. Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,50. Hafer
oco 3,60.

Zucker.
Hamburg, 4. September. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 11,85, per Oktober
10,95, per Dezember 1075, per März 10,925 Ruhig.

London, 4. September. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 139/, ruhig,
RübenRodzucker loco per September 117/, ruhig

Paris, 4. September. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 loco
31,25. Weiber Zucker fteigend, Nr. 3 per 100 Kg. per per September 32,50, per Oktober
30,00, per OktoberJanuar 29,87 per Januar-April 30,12

New-York, 1. September. Zucker: Muscovado 3 Cents; roh SCentrifugal
32], Cents raff. granul. 4 Cents.

New York, I. September. Zucker 3

Kaffee.
Hemburg, 4. September. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Sep

tember 761 per Dezember 698 per März 672,, per Mai 661 Behauptet.
Havre, 4. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.

Kaffee good average Santes ver September 97,25, per Dezember 87,75, März 86,00.
uhig.b Amſfterdam, September. Java Kaffee good ordinary 519

Petroleum.
Berlin, 4. September. Petroleum Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 4. September. Petroleum loco feſt, Standard wöite loco 4,90 Br.
459 remen, 4. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Sehr feſt. Loch

r.

Etettin, September. Petroleum loco 9,10.
Anutwerpen, 4. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 128, bez.

und Br., per September 12 Br., per September- Dezember 122 Br., per Januar-März
12 Br. Feſt.

Spiritus.
Leipzig, September. Spiritus (unverſteuert) per 10000 Literprozent ohne Faß,

mit 50 Mt. Perbrauchsabgabe 51,90 Mk. G., do. mit 70 Mk. 32,20 Mk. G.
Verlin, 4. September. Spiritus mit 50 Mark Verdrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Wenig verändert. Gek. 150 000 L. Kündigungs-

preis 36,20 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 36,236,5-—-36,2 bez., pex
Oktober 36,3— 36,6— 36,3 bez., per November 36,4— 36,6—36,5 bez. per Dezember 36,6
—-86,7—-36,6 bez., per Januar 1895 per Mai 37,9 38,1-37,9 bez.

Hamburg, 2. September. Spiritus behauptet, per September- Oktober 191 Br., per
Oktober November 199 Br., per November- Dezember 20 Br., per April-Mai 208,.

Poſen. 4. September. Spiritus loco ohne Faß (5ber) 50,20, do. loco ohne Faß
(70er 30,40. Still.

Breslan, 4. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Ver
d ne per September 50,20, do. do. 70 Markt Verbrau chsabgaben per September

20, do. do.
Stettin, 4. Septemder. Spiritus loco behauptet, mit 70 Mark Konſumſteuer 32,00,

per Septenber per ApribMai
Königsberg, 4. September. Spiritus per 100 Liter 100 loco 33 Br., per

Auguſt 32 Br.
Danzig, September. Spiritus loco kontingentirt 52,00, nicht kontingentirt 32,
Paris, 4. September. Spiritus matt, per September 31,75, per Oktober 32,25,

per November Dezember 32,25, per Jan.April 32,765.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
2 nis Leipzig, September. Rüböl per 100 Kilogramm netto ohne Faß 429, Mk. Br.

uſtlos.
Verlin, 4. September. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine behauptet.

Gekündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat 43,2 Mk., per Oktober 43,1-43,2 bez., per November 43,2 43,2 bey

D ber 43,3 bez., per Mai 1895 44 44,1 Mk.per Dezem
Hamburg, September. Rüböl (uwverzollt) rubig, loco 44
Köln, 4. September. Rüböl loco 48,00, per Oktober 46,20 Br., per Mai 46,30 B2
BPreslan, 14. September. Rüböl per September 44,50, per Oktober 44,00.

0 Stettin, 4. September. Rüböl loco unverändert, per September 43,20, per April

Paris, September. Rüböl behauptet, per September 48,0, per Oktober 48,50, per
November Dezember 48,50, per Jan.April 46,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Leipzig, September. Raps per 1000 Kg. netto 185- 190 Mk. nom. Rapskuche

per 100 Kilogramm netto 10--11 Mt. Br.
Hamburg, September. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150——155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Banmwoll
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. augeboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. a

1000 Kg. angevoten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu nottren.
Hamburg, 2. September. Salpeter. Loco 8,69 Mk. frei Fahrzeng B., 8,67

Mk. frei Waggon B., September 8,60 Mk. frei Fahrzeug B., September- Oktober 8.57
—8,55 Mk. B., Oktober- November 8,60 Mk. B., Rovember- Dezember 5,62 Mk. B., De
zember Januar 8,70 Mk. B., Januar- Februar 6,75 Mk. B., Februar-März 8,85 Mk. B.,März 890 Mk. B., März- April B,85 Mk. B., April Mat 8,60 Mt. V.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 3. September. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mt. Speiſe

bohnen, weiße 20--50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 140- 175 Mk. bez., Futterwaare 125--144 Mt. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 4. September. Richtſtroh 3,00--3,50 Mk. Heu 4,00 5,00 M.

für 100 Kg.
(Amtlich.) Richtſtroh 4,32—3,60 Mk. Heu 6,20 618Berlin, 3. September.

3,00 Mk. per 100 Kg.
Halle, 4. September. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen Langſtro

Handdruſch) 1,80 Mk. Maſchinenſtroh 1,50, Weizenſtroh Mk., Roggenſtroh M
Wieſenhen (altes) Mk., do. neues (Oder) 3,00 M., do. hiefiges 3,50 M. Klee
heu (hieſ.) 3,59. Mk., neues Luzernenhen Mk. Torfſtreu 1,20 Mk.

Mehl.
Verlin, 4. September. (Amttlich). Weigenmedl Nr. 00 18,75 17,00 0

6,75 15,00 bez. Feine Marken über Notiz vezahlt. Roggenmebl Nr. 0 u. 1

n



5,25 14,75 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. l 1650 15,25 bez., Nr
als Nr. O und I per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Berlin, 4. September. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutto inel.
Sack. Termine anfangs feſt. Gekündigt 600 Sack, Kündigungspreis 15,05 Mk., per

per Oktober 15,40 15,25 bez.,
bez., per Dezember 15,65 15,5 bez., per Mai 1895 bez.

Stärke.

oieſen Monat 15, I--15 Mk.,

Kartoffeln.

Nordhauſen, 4. September.

Butter.
(Amtlich.)

Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—-1,60 Mk.,
Butter 1,86—2,860 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,40-—4,40 Mk.

Berlin 3. September.

Hammelfleiſch 90--1,60 Mk.,
Nordhauſen, 4. September.

einſte Gutsbutter 2,50-2,70 Mtk., Eier (das Schoch 3,40 3.50 Mk.,
ür 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der

Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk.
bis 1,80 Mk.

Leipzig, September.

Eier.

Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk.

ip
Contratt B. September 3,35 Mk., Oktober
S 42i, Mk., Januar 3,42, Mk., Februar 3,45 Mk., Rärz 3,45 Mk., April 3,472 Mk.,

Tagesumſatz Klg. Tendenz Ruhig.
eptember. Ruhig-

n.

Mai Juni 3,50 Mk.
Bremen, 4.

Wolle Umſatz Balle
Liverpool, 3. September.

Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. n

Liverpool, 4. September. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 10000 Ballen, davon für
Speeulation und Export 3000 Ballen.

Kartoffelmehl.
Berlin, 3. September. (Amtlich.) Kartofſeln per 100 Kg. 7—-4,00 Mk.

Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. für 100 Kg.

Fleiſch.
Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.

1,50 Mk. höher

per November 15,55 15,4

Kalbfleiſch 1,00-—1,60 Mk.

3 Käuferpreis,
Middl. amerik. Lieferungen: September Oktober 32 Käuferpreis, Oktober November

November- Dezember 32 Käuferpreis,
Verkäuferpreis, Januar Februar 3 Käuferpreis, Februar-März 3* z Werth, März April
351 Käuferpreis, April-MWai 3* d. do.

Metalle.
London, 4. September. Silber in Barren 30
Amfterdam, 4. September. Bancazinn 44,25.
London, 3. September.

401
London, 4. September.
Hamburg, (Schluß-Courſe).

Silber in Barren per Kilogr. 89,59 Br., 89 „00 Gd.
4. September. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. 1ö1ſ, Lſtrl. Zinn 71], Lſtrl.

Queckſilber I. 61, Lſtrl., II. 6 Lſtrl. 81,9 sh.
Hamburg, 4. September, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 89,25.
London, A. September. (SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 401),, Kupfer 3 Monate

ja, Zinn per Caſſa 72 Zinn 3 Monate 728 Blei per Caſſa 9 16, Zink per C. 15 16-
ChiliKupfer 40 Lſtrl., per 3 Monat 4010 Lſtrl.

Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.,

Dezember-Januar 3

Wolkig

Coursnotirungen
der Berliner Börſe v. 4. September.

(Ergänzungs-Courſe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Kurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr.
Bad. Präm. Anleihe 1867
Baieriſche Präm.- Anleihe
Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe
Köln.-Mind. Pr.-Anth
Deſſauer St.Pr. Anl.
Hamb. 50 Thlr.-Looſe III
Sübecher.

Meininger 7 fl-Looſe
Oldenb. 40 Thlr.-Looſe e

Ausländiſche Fonds.

Freiburger 15 Fres.-Looſe.
Jtalien. Natb.-Pfd. ſtfr..
Kopenhag. StadtAnl.Heſterr. Papier-Rente.

do. Cred. 100, 58 e e e
do. 1860er Looſe
do. 1864er Looſe eNuſſiſche Präm.Anl. 1864.
O. do. 1866 eSpaniſche Schuld

Türkiſche Adminiſtr.
do. ZollOblig h400 Fres.-Looſe e e50. Tab.- R.A. abg. e

Oſtafr. ZollObl.

Deutſche HypothekenPfandbriefe.

AnhaltDeſſauer Pfanddr. e
Deuttſch. Gr.-Kr. Präm,. I.

do. I. A th. eD. Gr.-K.-B. III. rz 110
do. IV. rz. 110 BIdo, V. rz. 100 hdo. VI. kz. 100 eDeutſch. Grundſch.-Obl. e

do. do. do.Deuſtch. Hyp.B.Pfdbr.
Hamb. Hyp. rzb. à 100.

do unkündb. bis 1900.Meinininger. Hyp. Pfob.
do. H. unkündb. bis 1900
do. Präm.-Pfdb.

Nordd. Gr.-Cred. Pfdb.
Pomm.Hyp. B. III, IV. neue rz. 100

do. V., VI. bis 1900 unkündb.
P. B. C.Pfd. I. II. rz. 110

do. III., u. V. VI. rz. 100.
do VII. VIII. IX. r. 100.
do. XI. rz. 109
do XIII. rz. 1900..
do. XIV. rz 100 hPr. Centrb.Pfob. 1880—85.
do. do. 1890

Welteransſchten auf Grund der Berichte der deutſ gen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag den 6. Sept.
mit Sonnenſchein, angenehm, meiſt trocken,

Waſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Sagle und Unftrut.

Nachdruck verboten

iſet 220 LondonLandbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 2,40 Mk. Son Fan.Zink 155 Lſtri. Antimon Lſtrl. d WuchtI r. on de Glas gow, September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants r t. e n 3 M 7 Seyt wie T 3

120-- 1,40 160 43 sh. 73 4 Feſt. e S 74. 1 74. Tn e är n i e ter ses z e lgsgow, 4. September. (Shlußdericht) Roheiſen. Mixed numbers warrants 5. i 7 I. o 2
Baumwolle und Wolle. NewHork, 1. September. Zinn Straits 15,75 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß Doll. ewe

Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata
„371 Mk., November 3,40 Mk., December VBuenos Aires, 3. September. Goldagio 231,00. Außig 3. September 0,30. 4. September 0,365. 0,05

m Rio de Janeiro, 3. September. Wechſel auf London 95 z. Dresden III M m 775 7 00 0Wittenberg e M 1,1 v 2 /0volle 36 Pfg 1,22. 0,Baum Upland middling loco 36, 9 u We e n r v 5: ten r Zeuſſle- M Wehr 4 r
erantwortlich: Für Po efredakteur alber nur ertell; Feuille 77Ta t Baumwolle:. Muthmaßlicher ton, Theater Muſi und Lokales Dr. Walther Gebensleben; für Volkswirthſchaft Wittenberge 1,49. 0,08 h
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AKmkliche Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Anläßlich der im Stadtkreiſe Halle ſtattgefundenen Truppenübungen erſu-

chen wir die Herren Landwirthe, die Anmeldung ihrer Entſchädigungsforderun-
gen ungeſäumt bei uns geltend machen zu wollen.

Halle a. S., den 1. September 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.

Bekanntmachung.
Diejenigen hieſigen Einwohner, welche im Jahre 1895 ein Gewerbe im

Nmherziehen fortſetzen oder beginnen wollen, werden hierdurch aufgefordert,
ſich bis zum 10. Ottober d. J. während der Dienſtſtunden Zimmer Nr. 50 des
Polizeigebäudes zu melden.

Diejenigen Perſonen, welche ſchon einen Wandergewerbeſchein beſitzen, wollen
denſelben mit zur Stelle zu bringen.

Halle a,/S., den 30. Auguſt 1894.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 16. bis 31. Angnuſt ſind nachſtehende Gegen-

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet worden
Legitimationspapiere, Schlüſſel, Portemonnaies mit Jnhalt, 1 Halskette, 1 Reklame-

1 Frauenkragen, 1 Uhr,ſchild,

1 goldenes Medaillon,

1 Maulkorb, Stöcke,ld, Schirme,1 Schärpe, 1 Unterlage, 1 Brille, 1 Gummiball.
2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier gemeldet:

1 Jnſtrument,

Reglements vom 21. April 1882 verfahren werden wird.
Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei-Secret. IV,

Rathhausſtraße 17, Zimmer 87 ertheilt.
Halle a. S., den 1. September 1894.

Die Polizei Verwaltung.

Kömglich Preußiſche Lotterie.
Die Erneunerung der Looſe zur dritten Klaſſe, welche bei

rechts ſpäteſtens bis

1 lederne Brieftaſche mit einem Hundert Markſchein,
1 goldene DamenRemontoir-Uhr ohne Kette, 1 Brillantring, 1 Granatarmband.

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr. 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken,
daß, wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten drei Monate erfolgt iſt,
hinſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Miniſterial

Donnerstag, den 6. September er., Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muh, bringen wir hiermit in Erinnerung.

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.
FrenKel. Herrmann Lehmann.

Verluſt des An

von Schimmelpfennig.

[2156

uliefern und
100

r

in Emilius Hote
beraumt.

Verdingung.
Zur Vergebung der Material Lieferungen

für die Unterhaltung der Halle-Bern-
burger Chauſſee in der Strecke von
Garſena bis Unterpeißen und zwar:
476 cbm Chauſſirungsſteine aus Loebejüner

Brüchen anzuliefern,
320 Pflaſter- und Bedeckungskies an-

100 Pflaſterausſchußſteine zu verfahren,
iſt öffentlicher Bietungstermin auf

Dienstag, den 11. September er.,
4 Uhr

zu Cönnern an-
[2299

Halle a. S., den 1. September 1894.
Der Landes-Baninſpector

Goesslingho ſ.

Unterrichtsfächer in
zeichnen,

Kursen für:
Maschinennühe n,

Wilahagen?sene
Frauen-Industrie- u. Kunstgew. -Schule

Handarbeit-Lehrerinnen-Seminar.
Töchter-Pensionat

in bester und gesundester Lage der Stadt.
Handnähen, Kunsthandarbeiten, Aluster-

Schneidern, Putzwachen,
Ruchführung. Deutsch, Litteratur und fremde Sprachen. Gesellschaft-
liche Ausbildung. Auskunft, Prospecte franco durch die

Vorsteherin Rlise Gehrts-Wildhagen,
alle a. S. Heinriechstr. 1.

Malsehule

Wäschezuschneiden,

[2303

m

uns zu beziehen.
Halle a/S., den 30. Auguſt 1894.

Königliche Eiſenbahn Baninſpektion
Cöthen-Leipraig.

Der Abbruch des ehemaligen Eilgut-
ſchuppens nebſt Anban am Ueber-
nachtungsgebände, Delitzſcherſtr. 92
auf Bahnhof Halle a/S. ſoll am 12. k.
M. 11 Uhr Vorm. vergeben werden.

Bedingungen ſind für 0,75 c. von im Ertrag.

Höhenlage.

Tagespreiſe.

Butter Versandt.
Zum 10. ds. Mts. beabſichtigen wir

unſeren Molfereibetrieb zu eröffnen und
werden vorausſichtlich dann, infolge vor-
züglicher Futterverhältniſſe und neueſter
maſchineller Einrichtungen, in der Lage ſein,
eine hochfeine Tafelbutter zu liefern.

Der Verſandt erfolgt auch in Poſt-
packeten franko unter Nachnahme zum

[2277
Reflektanten wollen ſich gefl. wenden an
DanpfMolkerei Herbsleben

G. m. b. H.
Herbsleben in Thüringen.

Saatweizen-Offerte.
Verhbesserter Square heack
Carlsburger dickähriger Rauhweizen
Weizen gezogen, beſitzt größere Winte

Aehre dicht gedrängt vierkantig
100 Ko. 19 Mk., 1000 Ko. 170 Mk. exel. Sack ab Kl. Furra, Prov. Sachſen

Die Carlsburger Zuchtwirthſchaft liegt ca. 1000 Fuß über dem Meere in rauher
Boden iſt Buntſandſteinformation, und dürften ſich die empfohlenen

Weizenſorten ganz beſonders zu Saatwechſel und Anbauverſuchen empfehlen.
Muſter und Probeähren ſtehen gern zur Verfügung.

Carlsburg-Nentzelsrode
bei Kl. Furra, Prov. Sachſen.

aus dem
Rivetts

eſtigkeit als dieſer und übertraf ihn

von größter typiſcher Reinheit, ſehr
winterfeſt und beſtockungsfähig.

bekannten
bearded

hier auch

[2128

I. BRroedt.

Näheres durch die Prospecte,.

Se

2. Handelsakademie für reir

Amthor'sche höhere Handelsschule
zu Gera (Reuss j. L.) 46. Schuljahr.

1. Höhere Handelsschnle mit Vorklasse (Quarta),
tigung zum einjähr. Freiwilligen Militairdienst.
I Jahre, je nach Vorbildung.
wissenscharſtliche Ausbildung.

12302

Berech-
hulbesuch

1 lach-
Ueber Schulanfang, Unterkunft ete-

Die Direction-

gebäck ſowie Brod liefert
Das größte wohlſchmeckende Frühſtücks

1909
Karl Koch, Herrenſtraße 1.

mit Nebenränmen

Halle a. S.

Ein großer Laden
iſt in meinem Grundſt

No. 82 zum I. Januar eventl. 1. April 1895 zu vermiethen.ück Grosse Steinstra (2212

J. Zoebiseh.
Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilag e.
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